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KALENDER

Auch an der Sophie-Scholl-Gesamtschule haben die Schüler der Abschlussklassen Schäden verursacht. Die FDP will wissen, wie hoch sie
sind und wer sie bezahlt. � Foto: Blossey

Mittwoch, 2. September

Vereine
SGV und Heimatverein: 11 Uhr,
Radtour, Treffpunkt Am Wemhof.

Gemeinden
Johannesgemeinde Hamm-Nor-
den: 15 Uhr, Frauenkreis, Martin-
Berthold-Haus, Insterburger Straße.
Frauenhilfe Uphof: 15 Uhr, Thema
Kriminalität im Alltag“, Gemeinde-
zentrum Auferstehungskirche.

Rat und Hilfe
Mobile Wache der Polizei: 12 bis
13 Uhr, Einkaufszentrum Kaufland,
Römerstraße.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
bockum-hoevel@wa.de.

Frühstück
und Lesung

BOCKUM-HÖVEL � In Zusam-
menarbeit mit dem Ludgeri-
Seniorenforum und dem Amt
für Soziale Integration findet
das offene Frühstück am Don-
nerstag, 3. September, um 9
Uhr im „Treffpunkt“ des Lud-
geristifts Hövel, Ermelinghof-
straße, statt. Im Rahmen der
stadtteilorientierten Senio-
renarbeit sind alle älteren
Mitbürger eingeladen. Nach
dem Frühstück liest Jenny
Heimann aus ihrem Buch „Mi
Corazon“, die Liebes- und Le-
bensgeschichte ihrer Großel-
tern.

Frauenhilfe
trifft sich

HAMM-NORDEN � Der Frauen-
hilfe der Johannesgemeinde
Hamm-Norden trifft sich
morgen, Mittwoch, um 15
Uhr im Martin-Berthold-
Haus, Insterburger Straße, zu
einem gemütlichen Nachmit-
tag.

Jugendliche werden gemeinsam kreativ
Kunst-Workshop im Jugend- und Stadtteilzentrum / Abschluss im Kubus

BOCKUM-HÖVEL � „Gemein-
sam kreativ sein!“ – unter die-
sem Motto wird im Jugend-
und Stadtteilzentrum ab
Donnerstag, 3. September,
ein Workshop angeboten, bei
dem gemeinsam von Kindern
und Jugendlichen Leinwände
bemalt werden sollen. Es ste-

hen große Leinwände, Farben
und Pinsel zur Verfügung.
Unterstützt werden die Teil-
nehmer von der Künstlerin
Johanna Lüffe. Diese gemein-
same kreative Arbeit wird
dann auf dem Eventabend
Nachtfrequenz15 vorgestellt
und alle anwesenden Kinder

und Jugendlichen werden
eingeladen, sich an einem
großen stadtteilübergreifen-
den „Gesamt(kunst)werk“
vor Ort zu beteiligen und vier
große Leinwände zu bema-
len, die später zusammenge-
fügt werden können.

Gemalt werden kann je-

weils donnerstags am 3., 10.,
und 17. September von 16 bis
17.30 Uhr im Jugend- und
Stadtteilzentrum, Hammer
Straße. Die Abschlussveran-
staltung ist dann am Sams-
tag, 26. September, ab 19.30
Uhr im Kubus. Die Teilnahme
ist kostenlos. � WA

Die Folgen der Chaostage
Bockum-Höveler FDP fragt nach den entstandenen Schäden und wer dafür aufkommt
BOCKUM-HÖVEL � Die Chaosta-
ge zu wörtlich genommen: Wie
unsere Zeitung bereits berichte-
te, ist sowohl an der Albert-
Schweitzer-Schule als auch an
der Sophie-Scholl-Gesamtschule
die eigentlich spaßige Aktion
der Abschlussklassen aus dem
Ruder gelaufen. Nun stellt die
FDP eine Anfrage zur nächsten
Sitzung der Bezirksvertretung.

Die Bockum-Höveler freien
Demokraten machen deut-
lich, dass es sich dabei keines-
falls um „Dummejungen-
streiche“ gehandelt habe. Die
diesjährige Aktion, bei der
die Jugendlichen ihren letz-
ten Schultag feiern wollten,
sei völlig aus dem Ruder ge-
laufen. Es seien Busse verun-
reinigt worden und auch an
den Schulen seien erhebliche
Schäden entstanden. „Einmal

davon abgesehen, dass ein
solches Verhalten weder ein
gutes Licht auf die Schulen,
noch auf den Bezirk wirft,
stellt sich die Frage, wer für
die Behebung der dabei ent-
standenen Schäden an öffent-
lichem Eigentum auf-
kommt“, heißt es in der An-
frage.

Viele Anrufe
von Anwohnern

Darum dränge sich der FDP-
Fraktion unweigerlich die
Frage auf, ob es stimme, dass
an der Sophie-Scholl-Gesamt-
schule Teile der Schließanla-
ge durch Sekundenkleber
funktionsuntüchtig gemacht
worden seien und wenn ja,
wie hoch der Schaden sei und
wer dafür aufkomme. Zudem
sei dem Westfälischen Anzei-

ger zu entnehmen gewesen,
dass Busse verunreinigt wur-
den. Auch hierbei stellt die
Bockum-Höveler FDP die Fra-
ge, wer das bezahlt.

Im Umfeld beider Schulen
befinden sich Wohngebiete,
von denen Anwohner in der
Nacht des Geschehens, teils
im 30-Minuten-Takt, die Poli-
zei alarmierten. Diese rückte
stets aus, verwies die jugend-
lichen des Platzes. Die FDP
fragt diesbezüglich an, ob es
auch nach der Nacht noch Be-
schwerden von Nachbarn ge-
geben habe und womöglich
sogar Vandalismusschäden
zu beklagen seien.

Ein weiterer Punkt der An-
frage ist der Umgang der
Schulen mit den randalieren-
den Jugendlichen. So möchte
die Fraktion von der Verwal-
tung wissen, ob die Schulen

Gespräche mit den jeweiligen
Schülern geführt hätten und
was die Schulleitungen tun
wollen, um das Ausmaß der
Chaostage künftig im Zaum
zu halten.

Im Juni verwies Robert
Hampe, Leiter der Albert
Schweitzer-Schule, auf Anfra-
ge unserer Zeitung auf die Ge-
samtschule. An seiner Schule
seien die Chaostage harmlos
und friedlich verlaufen. Der
Schulleiter der Sophie-Scholl-
Gesamtschule, Manfred Lin-
demann, räumte ein, dass es
im Rahmen der Chaostage an
seiner Schule zu Ausschrei-
tungen gekommen war. Die
betroffene Schüler hätten
mit disziplinarischen Konse-
quenzen zu rechnen, zwei
von ihnen seien sogar von der
offiziellen Entlassungsfeier
ausgeschlossen worden. � ccc

Radtour der DJK Borussia
14.30 Uhr bei Heinz Kruse,
Plaggenwiese 28, wieder zur
Radtour.

HAMM-NORDEN � Die Fahrrad-
gruppe der DJK Borussia trifft
sich morgen, Donnerstag, um

Radtour der Landfrauen
haus, Barsen 1. Von dort führt
eine ungefähr fünf Kilometer
lange Radtour zum Hof Kru-
ckenbaum. Autofahrer kön-
nen auch direkt um 18 Uhr
zum Hof Kruckenbaum kom-
men. Es wird ein kleiner Im-
biss gereicht.

BOCKUM-HÖVEL � Die Bock-
um-Höveler Landfrauen besu-
chen am Donnerstag, 3. Sep-
tember, den Garten der Fami-
lie Kruckenbaum, Im Hanloh
7, Werne-Horst. Treffen ist
um 17 Uhr auf dem Hof von
Claudia und Martin Esch-

Prävention in Hamm
Österreicher im Friedrich-Wilhelm-Stift zu Gast

BOCKUM-HÖVEL �  Um sich
über Maßnahmen im Rah-
men von „Kein Kind zurück-
lassen! Kommunen in NRW
beugen vor“ (KeKiz) in Hamm
zu informieren, kam am ver-
gangenen Montag eine 25-
köpfige Delegation aus dem
österreichischen Vorarlberg
ins Bockum-Höveler Fried-
rich-Wilhelm-Stift (FWS).

Die Delegation, hauptsäch-
lich bestehend aus österrei-
chischen Kommunalpoliti-
kern mit dem Schwerpunkt
Familienpolitik, ist selbst ak-
tiv in einem vergleichbaren
Programm, „familieplus –
Vorarlberg“. Neben Hamm ist
die Delegation zu Gast in den
KeKiz-Städten Arnsberg,
Dortmund und Dormagen.
Darüber hinaus werden sie in
Düsseldorf Gespräche mit
den auf Landesebene Verant-
wortlichen des Modellvorha-
bens von Staatskanzlei, Ber-
telsmann-Stiftung und Fami-
lienministerium führen.

In Bockum-Hövel wurde ih-
nen die Präventionskette von
der Schwangerschaft bis zum
Übergang in die Sekundarstu-
fe I vorgestellt. Akteure aus

den einzelnen Altersphasen
von Kindern haben infor-
miert. Ein besonderer Fokus
wurde dabei auch auf die Ge-
staltung der Bildungsüber-
gänge gelegt.

So stellte Susanne Reckzü-
gel vom FWS den Eltern- und
Babytreff Rabatz, Doris Pirog
von der Kita St. Pankratius
und Veronika Kramer von der
Kita Ermelinghof ein einheit-
liches Dokumentationssys-
tem für Hammer Kitas, bei
dem alle Eltern die gleichen
Informationen erhalten, vor.
Für Kinder im Grundschulal-
ter informierte Frank Wagner
von der städtischen Gemein-
schaftsgrundschule über den
so genannten „Übergangska-
lender“, bei dem Kitas und
Grundschulen in Hamm eng
miteinander kooperieren.
Weiterhin wurden bildungs-
begleitende Maßnahmen und
soziale Trainingsprojekte vor-
gestellt. „Es ging grundle-
gend darum, zu zeigen, wie
die KeKiz-Präventionsarbeit
in Hamm funktioniert“, so
Michaela Tzianis, Präventi-
onskoordinatorin für Bock-
um-Hövel. � ccc

Eine österreichische Delegation informierte sich im Friedrich-Wil-
helm-Stift in Bockum-Hövel über Präventionsarbeit. � Foto: pr
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Aktuelle Seminare unter www.handwerk-hellweg-lippe.de

Präsentiert von

DACHDECKER-INNUNG
HAMM

Lassen Sie nur Profis ans Dach!
„Wo findet man die Profis für Abdichtung, Wärmedämmung, Holzbau, Dachgeschossausbau, Solartechnik, energetische
Sanierung und vieles andere mehr?
Natürlich: In einem Dachdecker-Meisterbetrieb der Innung!“

Ulrich Ehrhardt, Obermeister der „Dachdecker-Innung Hamm“
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